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Linrückungrgkbühr per vlcrgespalleae
Zcil« S Pf. Inserate erbittet mau bi«

f- LtestenS 10 Uhr »»rmittaeb.

Tagesneuigkeilen .
Bade ».

Karlsruhe , 20 . Dez . Bei der letzten Hof¬
jagd wurde der Obcrsorstrat Schweickhardt
durch dt » Fehlschuß eines Jagdgenossen schwer
verletzt . Er mußte in die Privarklinik des Hof¬
rats Gutsch übergeführt werden ; mehrwöchige
Pflege ist erforderlich . Mehrere Schrotkörner
trafen den Finanzminister Buchenberger ,
doch blieb er unverletzt .

-
s
- Karlsruhe , 21. Dez . Amtlich wird ge¬

meldet : Am 20 . ds . Mts . , gegen 10 Uhr abends ,
entgleiste infolge Bergsturzes Maschine , Pack¬
wagen und Postwagen des Zuges 1576 beim
Hirschsprungtunnel , zwischen den Stationen
Hirschsprung und Himmelreich . Verletzt wurde
niemand , der Personenverkehr wurde durch Um-
fleigen aufrecht erhalten . Am 21 . ds . Mts .,
früh , war die Bahn wieder frei gemacht und
konnte der Gesamlverkehr wieder ausgenommen
» erden.

-s- Karlsruhe , 21 . Dez . Hier ist im Alter
von 53 Jahren Geh . Ftnauzrat Julius
Nett in ger unerwartet an einem Herzschlag
gestorben .

Karlsruhe , 19 . Dez . Im Neujahrs -
Brief verkehr ist cs von ganz besonderer
Wichtigkeit , daß auf den Adressen die Wohnung
des Empfängers nach Straße und Haus¬
nummer deutlich angegeben wird . Dies gilt
auch für Stadtbriefe . Um die Bestellung
der nach Berlin gerichteten Briefe zu erleichtern
und zu beschleunigen , empfiehlt es sich , in der
Briefaufschrift neben der genauen Angabe der
Wohnung nach Straße , Nummer und Stockwerk
den Po st bezirk (6 . , pp .) und wenn
tanlich , auch die Nummer der Be stell - Po st¬
au st alt deutlich und zutreffend auzugeben ,
z. B . 6 . 22 , 9 . , 8 ^ . 52 .

-
s
- Eppingen , 21 . Dez . Hier wurde Herr

Albert Wirth , Bureauassistent beim Großh .
Notariat Eppingen , zum Bürgermeister
gewählt .

1- Ettlingen , 21 . Dez . Der 53 Jahre
alte Maurer Josef Dehm von Bruchhausen
wollte auf der dortigen Station aus dem Zuge

steigen, als dieser schon im Anfahren war . Er
geriet unter den Zug und wurde überfahren .
Der Tod trat alsbald ein. Dehm hinterläßt
lt . „Bad . Landsm . " eine Witwe mit 8 Kindern ,
von denen verschiedene noch unversorgt sind.

Drrrrsches Reich.
— Das 50jähr . militärische Dienstjubiläum

werden im Jahre 1904 feiern der Gen . der
Kav . v. Bülow , zuletzt komm. Gen . des 14 .
A.- Korps in Karlsruhe , und der Admiral von
Knorr , ä la suits des Seeoffizierskorps .

* Berlin , 21 . Dez . Nach dem „Militär -
Wochenblatt " sind in das Trainbataillon
Nr . 16 in Forbach versetzt worden : Hoff¬
man « , bisher Leutnant im Feldartillerieregi¬
ment Nr . 11 ; Jansa , bisher Oberleutnant im
Garde - Trainbataillon ; Wernebürg , bisher
Oberleutnant im Trainbataillon Nr . 14 , sowie die
Leutnants Bärwinkel im Trainbataillon Nr .
4 unter Beförderung zum Oberleutnant und
Sch leg im Trainbataillon Nr . 3.

* Berlin , 21 . Dez . Frau Geh . Kommerzien¬
rat von Hansemann überwies dem Magistrat
der Stadt Berlin hunderttausend Mark
zur Verteilung an die Armen . Die Spende
soll besonders zur Beschaffung von Brennmaterial
dienen.

* Berlin , 21 . Dez . Vormittags und in
den Nachmittagsstunden stellte sich hier ein
dichter schwarzer Nebel ein . In hiesigen sach¬
verständigen Kreisen wird die massenhafte Nebel¬
bildung auf Luftstille und ganz langsam auf¬
steigenden Luftstrom zurückgeführt , die besonders
die Nebelbildung begünstigen . Tiefere Ursachen
seien kaum vorhanden .

* Berlin , 21 . Dez . Professor Moritz
Meyer und seine Ehefrau Frieda , geb.
Brimm , wurden wegen zahlreicher Betrugs¬
fälle sestgenommen . Entgegen den Blätter -
melduugen ergaben die bisherigen Ermittelungen
keine Anhaltspunkte für den Verdacht der
Kuppelei , der Pfandverschleppung und des Mein¬
eids . Die Geschädigten sind meist Konfektions¬
und Wäschefirmen , aber auch sonstige große Ge¬
schäfte jeder Art .

* Berlin , 22 . Dez . (Nationalztg .) Dem¬
nächst geht dem Bundesrat und weiterhin

dem Reichstag eine Vorlage zu betreffend
die bereits im Oktober erzielte internationale
Sanitäts - Konvention .

— Der Reichstagsabgeordnete für Schaum¬
burg - Lippe , Landgerichtspräsident Deppe ia
Bückeburg , der als Wild - Liberaler gewählt
wurde , hat im Reichstag bei den National¬
liberalen seinen Platz genommen , ohne vor¬
läufig der Fraktion beizutreten . Er wird aber
aus seinen Wunsch bet der Verteilung der Sitze
in den Kommissionen den Nationalliberalen zu¬
gezählt , sodaß in diesen Fällen die Fraktion
nach dem Gewicht von 51 Stimmen zu berück¬
sichtigen ist.

* Weimar , 21 . Dez . Einen schönen Be¬
weis seiner Fürsorge für seine Landeskinder gibt
der junge Grobherzog vonSachsen - Weimar .
Nach einer Mitteilung der „ Weimarer Ztg ."
will er nämlich regelmäßig während seines
Aufenthaltes in Weimar öffentlicheAudienz -
tageabhalten , an denen jedermann ihm
persönlich seine Wünsche und Anliegen vortragen
kann . Es bedarf nur einer vorherigen An¬
meldung beim Hofmarschallamt . Die erste
Audienz war auf den heutigen Tag angesetzt
worden .

* Leipzig , 22 . Dez . Die Zahl der aus
der Landeskirche aus getretenen Krimmit -
schauer Weber beträgt gegen 1000 .

* Stuttgart , 21 . Dez . Der König hat
für den Train an Stelle des Tschako die Ein¬
führung des Helms befohlen . Die Einführung
soll allmählich nach Maßgabe der verfügbaren
Mittel erfolgen .

Straßburg i. E . , 21 . Dez . Die Ge¬
mahlin des kaiserl . Statthalters , Fürstin
zu Hohenlohe - Langenburg ist nicht un¬
bedenklich erkrankt . Die Familienange¬
hörigen sind telegraphisch au das Krankenlager
berufen worden und in Straßburg eingetroffen .
Die Nacht vom Sonntag auf Montag verlief
unruhig , doch war gegen Morgen eine leichte
Besserung wahrzunehmen .

Schweiz .
* Zürich , 22 . Dez . In dem großen

Haupt - Tunnel des Simplon wurde infolge

Jeuilleton . 1)
Nachdruck »erboten .

Drei Weihnachtsfeste .
Erzählung von I . Pio .

I .
Friedrich Hartung saß in dem kleinen ärm¬

lichen Zimmer und schaute mit traurigem Blicke
hinaus auf die schneebedeckte Landschaft .

Da tat die Tür des Nebenzimmers sich auf ,
ein kleines Mädchen von ungefähr neun Jahren
trat ein und rief vergnügt : „Ein frohes Weih¬
nachten , Vater ! "

„Ich wünsche Dir ein frohes Weihnachten ,
lieber Vater ! " wiederholte die Kleine , nachdem
sie ein Weilchen vergebens auf eine Antwort
gewartet hatte . „Wir haben heute Weihnachten !
Hörst Du nicht die Weihnachtsglocken ?"

„Gewiß höre ich das Läuten, " erwiderte
jetzt ihr Vater , indem er ihr den Kopf zuwandte
«nd zärtlich über ihr grauscs , goldblondes Haar
strich. „Ach , ich wünschte , ich könnte Dir ein
besseres Weihnachten bereiten ! " sprach er seufzend
weiter . „ Freust Du Dich denn/ - daß Weih¬
nachten ist ?"

„ Ach ja , wenn eS nur nicht so kalt,wäre ! "
»ersetzte Gleichen . „Es ist doch gar zu hübsch ,
au den Schauläden alle die schönen Sachen zu

sehen, die Puppen mit den langen Zöpfen und
den netten Kleidern ."

„Könnte ich Dir doch eine solche Puppe
kaufen ! " meinte ihr Vater , „dazu haben wir
aber jetzt leider kein Geld . Es ist uns in der
letzten Zeit schlecht gegangen ; doch heißt es ja
immer : „Wo die Not am größten , ist Gottes
Hilf am nächsten." Daher hoffe ich , daß auch
für uns wieder bessere Tage kommen werden !"

Gleichen sah ihren Vater mit ihren großen
blauen Augen verwundert an ; sie verstand nicht
recht , was er sagte , sie wußte nur , daß er be¬
kümmert war .

Da wurden draußen vor der Tür Kinder¬
stimmen laut .

„Da sind Deine kleinen Spielgefährtinnen, "
fuhr Herr Hartung fort . „Geh zu ihnen , Kind ,
und vergnüge Dich ein Weilchen mit ihnen , bis
die Mutter heimkommt ."

Gretchen lief davon , und ihr Vater blieb
allein in dem kleinen , kalten , nur mit dem
nötigsten Gerät versehenen Zimmer . Trotz der
Winterzeit brannte kein Feuer im Ofen , und
der Küchenschrank barg nichts , als ein halbes
Brot . —

Die armen Menschen hatten einst bessere
Tage gesehen. Herr Hartung hatte in einer
Fabrik eine gute Stellung gehabt , die ihm genug
eingebracht hatte , um sich , seine Frau und sein

Kind anständig davon zu ernähren . Da erkrankte
er und mußte ein halbes Jahr lang das Bett
hüten . Das hatte die geringen Ersparnisse auf¬
gezehrt und ihn noch dazu um seine gute
Stellung gebracht .

Auch jetzt war er zum Arbeiten fast noch
zu schwach , und doch hatte er sich schon nach
allen Seiten hin um eine neue Stellung be¬
müht , bisher freilich vergeblich . Das wenige ,
was sie bei größter Sparsamkeit zum täglichen
Leben haben mußten , verdiente die Frau durch
Waschen und Scheuern bei den Leuten ; so
hatte sie auch heute , am Vorabende des Weih -
nachtsfcstes , ihren armen Mann mit seinen
traurigen Gedanken allein lassen müssen .

II.
Anders sah es bei den Nachbarsleuten aus ;

da machte die ganze Wohnung einen frohen ,
festlichen Eindruck . In der Küche stand die
Frau Wöhlert und sorgte für ein gutes Mittag¬
essen, während in dem schmucken Wohnzimmer
eine kleine Gesellschaft in munterem Geplauder
beisammen saß . Dieselbe bestand aus dem Haus¬
herrn , seinem sechzehnjährigen Sohne , einem
Bruder des Hausherrn mit seiner Frau , und
einem alten Freunde der Familie , der sich ganz
unerwartet eingefunden hatte . Er war Ober¬
steuermann auf einem ausländischen Schiffe und
erst am heutigen Morgen in Bremerhaven ein-



Ucberschwcmmung des Bohrortes der
Betrieb eingestellt .

England .
* London . 22 . Dez . „Daily Mail " meldet

aus Shanghai : Der englische Kreuzer
„ Sirius "

, der hier überwintern wollte , er¬
hielt Befehl , nach W .-i - Hai - Wei in See zu
gehen . Man erwartet hier eine Konzentration
von Schiffen . Wie aus Nagasaki berichtet wird ,
hat die Regierung bekannt gegeben , daß . sie
sämtliche Trockendocks in der dortigen Gegend
für die Flotte braucht . Die Kriegsschiffe sind
bereits in die Docks abgegangen .

— Von einem „schweren Diebstahl " wird
aus England berichtet : Sechs Messing -
kanonen , die vor dem Milirärmusenm in
Wwlwich in der sogenannten Retunde ausgestellt
waren , sind gestohlen worden . Sie wiegen
je 100 Kilo und haben erheblichen Wert . Zwei
der Kanonen wurden Mittwoch nacht gestohlen ,
die anderen vier Donnerstag nacht . Man hat
Radspuren eines Wagens entdeckt, auf den» wohl
die Kanonen weggeschafft wurden .

Portugal .
* Lissabon,2i . Dez. Das „ Petit Journal "

erfährt , daß hier gelegentlich der Anwesenheit
des Königs von Spanien das Gerücht
aufgetaucht ist , daß sich der König mit der
Prinzessin Louise von Orleans , der
Schwester der Königin Amalie von Portugal ,
verlobt habe . (König Alfons XIII . ist geboren
am 17 . Mai 1886 ; die Prinzessin Louise von
Orleans zu Cannes am 24 . Februar 1882 als
Tochter des 1894 verstorbenen Prinzen Ludwig
Philipp Grafen von Paris .)

Italien .
* Rom , 21 . Dez . Es heißt , daß der Leib¬

arzt Lapponi beim Papste eine Ver¬
schlimmerung seines Gichtleidens konstatierte ,
strenge Diät vorgeschrieben und bedauert habe ,
daß der Papst keine Badereise machen
könne.

Asien .
* Tokio , 21 . Dez . (Reutermeldung ) . Heute

nachmittag fand in der russischen Gesandt¬
schaft eine Besprechung zwischen dem Minister
des Auswärtigen Baron Komura und dem von
seinem Unwohlsein ziemlich wiederhergestellten
russischen Gesandten Baron von Rosen statt .
Komura überbrachte dem Gesandten die Antwort
Japans auf die Mitteilung der russischen Re¬
gierung . Die Antwort trägt nicht den Charakter
eines Ultimatums . Das in Tientsin verbreitete
Gerücht , Japan habe Rußland ein Ultimatum
gestellt , entbehrt jeder Begründung . Die Ant¬
wort Japans enthält das Ersuchen , es mögen
gewisse in der russischen Mitteilung enthaltene
Vorschläge , denen man besondere Bedeutung bei-
meffe, nochmals in Erwägung gezogen werden .

gelaufen . Seine eigene Familie lebte im
Binnenlande , und da er noch in Bremerhasen
zu tun hatte , so nahm er gern die Einladung
seiner dortigen Freunde an , das Weihnachtsfcst
in ihrem Hause zu feiern .

„Weißt Du , Felsencr, " meinte Wöhlert im
Laufe der Unterhaltung zu seinem Freunde , dem
Steuermann , „ daß es heute volle neun Jahre
sind , seit ich Dich zuletzt sah ? Damals warst
Du im Begriff , Dich zu verheiraten ; wieviel
Kinder habt ihr eigentlich ?"

„ Zwei , einen Knaben und ein Mädchen, "
lautete die Antwort .

„Und gut ist es Euch also auch immer ge¬
gangen , seit wir uns nicht gesehen haben ? "

„Gott sei Dank , ja, " erwiderte der See¬
mann , „ ich habe immer genug gehabt , um an¬
ständig mit den Meinen zu leben , und dabei
auch noch einen kleinen Zehrpfennig zurücklcgen
können ."

Da kam Frau Wöhlert und setzte auf den
sauber gedeckten Tisch einen duftenden Braten .
Alle nahmen Platz ; Herr Wöhlert schnitt ab
und reichte einem jeden eine große Scheibe
Fleisch .

„ Noch ein Stück , bitte ! " sagte seine Frau ,
als er das große Messer und die Gabel nieder¬
legte .

„Es sind doch alle versorgt ?" meinte Wöhlert .
„Aber Fritz - " Hub die Frau an und .

eS lag ein leiser Vorwurf in ihrem Tone .

Amerika«
* New - Aork , 21 . Dez . Auf der Eisen¬

bahnlinie San Francisco - St . Louis ent¬
gleiste ein Schnellzug bei Godfrey (Kansas ) .
3 Personen wurden gelötet , 20 verletzt.* Chicago , 22 . Dez. Die Illinois
Steel Comp , hat 5300 Arbeiter ganz oder
auf die nächste Zeit entlassen . Als Grund
wird angegeben , daß die Werke Reparaturen
halber geschloffen werden müssen.

Verschiedenes .
Berlin , 21 . Dez . ( Parlamentsbilder .)

Wer kann dem Scherlschen Photographen ent¬
rinnen , wer von unseren Parlamentariern kommt
nicht in den „Tag " ? Die neulichen Moment¬
bilder von unseren beiden nationalltberalen Ab¬
geordneten Horn - Goslar und Schmidt - Wanzleben ,
wie sie eben das Reichstagsgebäude verlassen ,
bieten zwar ganz gute Photographien , aber was
werden die Wähler der beiden nationalliberalen
Abgeordneten dazu sagen , daß sie der „ Tag "
in — das Zentrum versetzt und noch dazu
Herrn Schmidt in Herrn Trimborn umlauft !
Die beiden Ahnungslosen ! So kommt doch
alles an den „Tag " ! — Eine parlamentarische
Korrespondenz , die mit den sogenannten „ Par¬
lamentsbildern " auch die Konterfeis der je¬
weiligen Redner versendet , stellt Herrn Graf
Limburg - Stirnm als Jüngling dar und Herrn
Liebermann von Sonnenberg noch im Schmucke
seines Vollbartes . Es geht in der Tat nichts
über die Zuverlässigkeit dieser „Parlaments -
bildcr " !

— Die Abschaffung des Karten¬
briefes soll , wie in der Presse vielfach ange -
deutet wird , von der Postverwaltung in Aus¬
sicht genommen sein. Wie der „K. Z ." aus bester
Quelle mitgetetlt wird , ist davon keine Rede .

— In Marten bei Dortmund hat ein
Bergmann seine Frau im dritten Stock zum
Fenster hinausgeworfeu ; sie war so¬
fort tot .

— (Eine zeitgemäße Steuer .) Da
gegenwärtig in unserer Staatskasse derartiger
Ueberfluß an Geldmangel herrscht , daß an eine
Sleuerhöhung von 20 Proz . gedacht werden
mußte , erlauben wir uns auf einen Gegenstand
aufmerksam zu machen, welcher eine entsprechende
Besteuerung recht gut ertragen kann . Wir
meinen dis Belegung der Automobile mit einer
kräftigen Luxussteuer . Wer nur einmal im
Jahre zu einer Jagd eingeladcn wird und sich
beteiligen will , muß eine Jagdkarte für 25 Mk
lösen . Wer einen Hund halten muß , um sein
alleinstehendes Haus zu bewachen, bat da ' ür
8 Mk . Hundesteuer zu bezahlen , in Orten über
4000 Einwohner sogar 16 Mk . Warum soll
der reiche Mann , der mir seinem Sportsgesährt
alle Straßen durchlauft und seine Mitmenschen

„ Ach , richtig ! " fiel er ihr schnell tn 's Wort ,
„den habe ich ja ganz vergessen, und dabei ist
seine Frau heute nicht einmal zu Hause . —
Unser Nachbar hier auf dem Gange, " erklärte
er darauf seinem Freunde Felsener . „Der Arme
hat jetzt eine schwere Zeit durchlebt , ist Monate
lang krank gewesen, hat seine gute Stellung ver¬
loren und noch keine Beschäftigung wieder ge¬
funden ; er tut mir von Herzen leid , denn er
ist ein fleißiger , braver Mann . "

Während er so sprach, hatte er ein großes
Stück Braten abgeschnitten und reichte es jetzt
seiner Frau . Diese fügte eine tüchtige Portion
Gemüse hinzu und ging dann zur Tür , das
kleine Gleichen zu rufen , das draußen spielte .
Das Kind kam schnell herbei ; als es aber so
viele Fremde sah , wich es scheu zurück. Da kam
der Seemann ihr zu Hilfe . Er ging zur Tür
und zog das Kind näher zu sich heran . „Brauchst
keine Furcht zu haben, " sprach er freundlich ;
„ oder glaubst Du , daß eins von uns einem so
hübschen kleinen Mädchen etwas zu leide tun
könnte ?"

Einen Augenblick sah Gleichen schüchtern zu
dem Fremden auf ; doch schnell gewann sie Ver¬
trauen zu ihm , und lächelnd antwortete sie :
„ O nein , das glaube ich nicht."

„Zu Hause habe ich auch so ein kleines
Mädchen wie Du, " sagte der Seemann , „und

. km ihretwillen habe ich alle kleinen Mädchen
gern . Wie heißt Du denn ?"

durch Staub , Gestank und Spcktakel belästigt ,
ja oft deren Leben gefährdet , nicht auch eine
Steuer für sein Vergnügen zahlen müssen ! Wir
halten den Betrag von 300 Mk . nicht zu hoch ,
bei 1000 Automobilen im Lande würde das
jährlich 300 000 Mk . ausmachen . Sollte der
eine oder der andre im Aerger sein Auto ob¬
schaffen, so wäre das für die Allgemeinheit gar
kein Schaden . Als vor einigen Jahren die
Hundesteuer bedeutend erhöht wurde , mußten
deshalb viele Köter ins Gras beißen, heute
aber ist die damalige Höchstziffer längst wieder
erreicht , sogar überschritten . Mit der Besteuerung
der Automobile würde die Regierung dem Lande
eine große Wohltat erweisen und dabei der
Staatskasse ein schönes Stück Geld zuführen ,
ohne schwächere Schultern belasten zu müssen.

— Wie der „ Daily Mail " gemeldet wird ,
wollen die Gerüchte über einen mangelhaften
Gesundheitszustand des Papstes nicht zum
Schweigen kommen. Der Papst soll sehr dar¬
unter leiden , daß der Vatikan seine Bewegungs¬
freiheit beschränkt und man spricht davon , daß
sein altes Herzleiden wieder ausirete . Als er
neulich in einer schlaflosen Nacht plötzlich das
Geräusch von Waffen hörte , fragte er bestürzt ,
was das zu bedeuten habe . Man erklärte ihm ,
daß cs die Griffe der ablösenden Wache seien,
die er gehört habe . Er erwiderte darauf : „ Schickt
die Leute alle zu Bett ! Ich bin vollständig
sicher ohne sie und kann dann vielleicht etwas
Schlaf bekommen . "

— Die Uhr des Papstes . Einen hübschen
Zug von der Schlichtheit des Papstes Pius I .
erzählt der „ Gaulois " : Pius X . empfing kürz¬
lich Mgr . Scalabrini , den Bischof von Piacenza ,
in Audienz . Im Lauf der Unterhaltung zog der
Papst seine Uhr hervor , eine alte Remonwir -
uhr in Nickel , das durch den Gebrauch schwarz
geworden war . Mgr . Scalabrini lächelte usd
sagte , im Hinblick auf seine langjährigen freund¬
schaftlichen Beziehungen zum Kardinal Sarto :
„Heiliger Vater , erlauben Sie mir , meine Uhr
mit der Eurer Heiligkeit zu vertauschen . Wir
gewinnen beide dabei ." Dabei holte er eine herr¬
liche Remontoiruhr aus seiner Soutane und
bot sie ehrfurchtsvoll dem Papst an . Aber dieser
erwiderte sofort : „Mich von meiner Nickeluhr
trennen — niemals . Mir liegt an meiner alten
Uhr mehr als an allem anderen . Es ist ein
Andenken au meine liebe Mutter ; sie hat die
Stunde ihres Todes gezeigt ; sie hat für mich
einen unschätzbaren Wert und für nichts in der
Welt würde ich darin einwilligen , mich von ihr
zu trennen ." Pius X . hatte , als er dieses sagte
und die Erinnerungen hervorrief , Tränen i«
Auge .

— Eine Panik auf einem Ozean¬
dampfer . Aus Newyork wird berichtet : Die
„ Umbria " kam am Dienstag nach einer furcht -

„Gretchen Hartung . "

„Wenn Du nun einen Groschen hättest ,
Gretchen , was würdest Du damit machen ?"

„ Ich würde ihn meiner Mutter geben."

„Das wäre sehr brav von Dir . Ich meine
aber , wenn Du einen Groschen hättest , den Du
nicht sparen , sondern ausgeben solltest , was
würdest Du dafür kaufen ?"

„ Stollen oder Pfefferkuchen . "

„Das ist recht," gab jener zur Antwort , in¬
dem er ein Geldstück aus der Tasche nahm u»d
es ihr gab . „Willst Du mir einen Kuß geben ? "

Ohne etwas zu erwidern , reckte Gretchen das
Gesichtchcn zu dem Fremden empor .

„Du bist ein braves Kind, " sprach dieser,
indem er sie küßte.

Da trat Frau Wöhlert heran . „Hier ,
Gretchen, " sagte sie, „bringe dies Deinem Vater
und sage ihm mit einem schönen Gruß , wir
ließen ihn bitten , unser Weihnachtseffen zu kosten .
Und wenn ich nachher hier an der Wand klopfe,
so kommst Du noch einmal herüber ."

Als Frau Wöhlert nach einer Weile voll
Stolz einen wohlgelungenen Mohnkuchen aus
den Tisch setzte , gab sie das verabredete Zeichen
an der Wand , und Gretchen kam, um ein großes
Stück davon für ihren Vater und sich hioüber -

zutragcn .
(Fortsetzung folgt .)



bar stürmischen Neb« fahrt zwei Tage verspätet
«n. Unterwegs brach eine Panik bei den Zwischen¬
deckspassagieren aus , die auf dem stampfenden
und hin- und hergeworfenen Schiff, das gegen
die stürmische See kaum vsrwärts kommen
konnte, in dem Schiffsraum eingeschloffen waren.
450 Auswanderer schrieen, stöhnten und baten
darum , auf Deck gelaffen zu werden . Ihr
Jammer und Wehklagen hörte man auf dem
ganzen Schiff ; es erhöhte natürlich auch die
Besorgnis der Kajütpassagiere. Das Erscheinen
der Schiffsoffiziere verstärkte nur noch die Un¬
ruhe im Zwischendeck. Ein aller weißhaariger
deutscher Prediger war der einzige, der die
Panik beruhigen konnte . Auf einer Kiste stehend,
streckte er die langen Arme über die erschreckte
Menge aus und betete lange und inbrünstig,
was eine wunderbare Wirkung ausübte . Die
jammernden Frauen und schreienden Männer

beruhigten sich unter dem Einfluß seiner leiden¬
schaftlich erregten Anrufung ; als er geendet
hatte, hörte man nur das leise Schluchzen einiger
Bäuerinnen und das aufgeregte Wehklagen der
Kinder. Die Panik trat am Mittwoch abend
ein , als einer der fürchterlichsten Stürme , die
die «Umbria * je bestanden hat , seinen Höhe¬
punkt erreichte . Der dritte Offizier und zwei
Matrosen wurden von der Kajütentreppe auf
das Hauptdeck geschleudert und verletzt . Unter
den Paffagieren befand sich auch der Buren -
gencral Ben Viljoen .

— In dem Dorf Plonay bei Lorient ex¬
plodierte in einem Kaufmannsladen ein Pe-
troleumfaß . Das dadurch verursachte Feuer
griff derart um sich, daß der Kaufmann , dessen
Frau und zwei Kinder verbrannten .

— Vor dem Friedensrichter . Beklagter :
. Ich nehme die Beleidigungen , die ich gegen

den Herrn Kläger ausgestoßen habe, zurück, bis
auf deu Ausdruck .Pantoffelheld.* - - Kläger :
„Ich würde auf die Zurücknahme der letzten
Beleidigung verzichten, aber meine Frau verlangt
sie aufs allerentschiedenste !"

— Die kleine Komtesse . „Mama, wie kommt
es eigentlich , daß Bürgerliche den Nobel -
preis kriegen können ?"

_ _
Ein höchst originelles , allerliebstes Weihnachtsge¬

schenk verehrt die über ganz Deutschland verbreitete ,
rühmlichst bekannte Firma Kaiser - Kaffee -Geschäft
dieses mal ihrer Kundschaft. Es ist dies ein kleines
wirkliches Stereoskop mit einem reizenden Bildchen,
außerdem angesüllt mit süßem Inhalt , alles in allem
eine so reizende Neuheit , daß nicht nur unsere kleine«
Lieblinge , sondern auch große Leute ihre Helle Freude
daran haben werden. Will man zu diesem Stereoskop-
Äpparate weitere Photographien sammeln , so kauft man
einfach für 10 Pfg . eine Tafel von Kaisers feinster
Chokolade mit Stereoskop- Bild - Einlage. Die Firma
Kaisers Kaffee - Geschäft desttzt jetzt über 800 eigene
Verkaufssilialen ._ _

AmtsverkÄrrdigurrgsblatt für den Amtsbezirk Durlach .

Amtliche KekkMNtMLchrmsrN .
Das Kasten- «nd Rechnungswesen der Gemeinden

betreffend.
Nr . 43,474 . Die Gemeinderäte des Amtsbezirks mit Ausnahme

von Durlach und Weingarten werden veranlaßt, dafür zu sorgen , daß
daS Kassenbuch des Gemeinderechners für 1903 unter Beachtung der
Vorschriften des 8 27 der Gemein derechnungsanweisung sofort nach
Ablauf des Monats Dezember abgeschlossen wird.

Dem mit dem Abschlüsse zu verbindenden , durch den Rechner
selbst vorzunehmenden Kassensturze — 8 25 der Gemeinderechnungs¬
anweisung — hat gemäß 8 5 der Gemeinderechnungsanweisung unter
Zuzug des Ratschreibers der Bürgermeister oder eine Kommission des
Gemeinderats anzuwohnen .

Ueber den Kassensturz ist ein Protokoll aufzunehmen und solches
bis spätestens 1V . Januar 1004 zur Einsicht anher vorzulegen .

Sind zur Zeit des Abschlusses schon Einnahmen und Ausgaben
für 1904 vollzogen, so sind dieselben bei Ermittelung des Sollbetrags
des Kassenvorrats selbstverständlich mitzuberücksichtigen; sie dürfen je¬
doch nicht den Ergebnissen des Kassenbuchabschlusses einfach hinzu¬
gerechnet , sondern müssen getrennt von jenen Ergebnissen aufgeführt
werden .

Nach ordnungsmäßigem Abschlüsse des Kassenbuchs sind auf¬
grund desselben die Einnahmen und Ausgaben des Grundstocks
(Rubrikenordnung 88 14—20 und 42—47) einschließlich der zur
Schuldentilgung verwendeten Beträge festzustellen und in ein Ver¬
zeichnis zu bringen , welches enthält : die Ordnungszahl oder Seite
des Kassenbuchs, die zahlenden und empfangenden Personen oder
Stellen , die nähere Bezeichnung der Einnahmen und Ausgaben sowie
die Beträge der letzteren. Dieses Verzeichnis ist bei Aufstellung des
Gemeindevoranschlags für 1904 zu benützen und sodann dem Vor¬
anschlag anzuschließen ; eine Abschrift desselben ist bei Vorlage des
Voranschlags mitvorzulegen .

Das Verzeichnis der Einnahmerückstände ist ebenfalls
sofort nach Abschluß des Kassenbuchs aufzustellen und mit
dem Kassensturzprotokoll auf 10 . Januar 1004 zur Einsicht vor¬
zulegen .

Die Kenntnisnahme dieser Verfügung sowie die Eröffnung der¬
selben an die Gemeinderechner ist binnen 4 Tagen anher zu be¬
scheinigen.

Dur lach den 19 . Dezember 1903.
Großherzogliches Bezirksamt :

Turban .
Die Schweineseuche betreffend.

Nr . 42,531 . Untenstehende Belehrung über die Schweineseuche
und die Schweinepest bringen wir mit dem Anfügen zur öffentlichen
Kenntnis, daß nach 8 1 der Verordnung vom 21 . Juni 1895, die ve¬
terinärpolizeiliche Bekämpfung der Schweineseuche und der Schweine¬
pest betr . , die Besitzer von Schweinen verpflichtet sind, von dem Aus¬
bruch der Schweineseuche, der Schweinepest und des Rotlaufs unter
ihren Schweinebeständen und von allen verdächtigen Erscheinungen
unter denselben, welche den Ausbruch einer solchen Krankheit befürchten
lassen , sofort der Ortspolizeibehörde Anzeige zu erstatten, auch ihre
Tiere von Orten , an welchen die Gefahr der Ansteckung besteht , fern
zu halten.

Die gleichen Pflichten liegen denjenigen ob, welche in Vertretung
des Besitzers der Wirtschaft vorstehen , ferner bezüglich der auf dem
Transporte befindlichen Tiere den Begleitern derselben und bezüglich
der in fremdem Gewahrsam befindlichen Tiere den Besitzern der be¬
treffenden Gehöfte, Stallungen , Koppeln oder Weiden.

Unterlassung der Anzeige wird nach 8 65 des Reichsseuchen-
gcsetzes mit Geldstrafe von 10 bis 150 oder mit Haft nicht unter
einer Woche bestraft .

Durlach den 15 . Dezember 1903.
Großherzogliches Bezirksamt :

Hepp-

Belehrung über die Schweiiresenehe « nd Schweinepest .
Die Schweineseuche ist eine ansteckende Entzündung der Brustorgane (Lunge,

Brustsell, Herz) . Ihre Ursache ist ein Spaltpilz . Sie wird nur durch Ansteckung
entweder unmittelbar von Tier zu Tier durch die Atmungsluft oder durch Zwischen¬
träger (Futtertröge , Futterreste , Streu u . s. w .) , die mit dem Ansteckungsstoff ver¬
unreinigt sind , übertragen . Die Seuche befällt vorzugsweise jüngere Tiere und
kommt häufig gleichzeitig mit der Schweinepest vor .

Kennzeichen am lebenden Tiere : Die Krankheit tritt in zwei Formen
auf , nämlich als schnell (akut) verlaufende und als schleichend (chronisch) verlaufende
Schweineseuche . Bei der ersteren Form treten zunächst Husten, beschleunigtes und
erschwertes Atmen, verminderte Freßlust, heiße trockene Haut verbunden mit wenig
hervortretender Hautröte und Fieber in die Erscheinung. Die Mehrzahl der er¬
krankten Schweine, namentlich Ferkel , stirbt oft schon nach wenigen Tagen . Nicht
selten ist der Verlauf aber auch ein langsamerer , wobei sich die Tiere allmählich
zu erholen scheinen, aber in der Ernährung zurückkommen oder in der Entwickelung
stehen bleiben . Bei der chronischen Schweineseuche sind oft Husten und schlechte
Entwickelung bezw . Abmagerung die einzigen Merkmale . Manche Tiere haben
dabei einen grindartigen Hautausschlag (Ruß , Pocken) . Auch bei schleichendem Ver¬
lauf führt die Krankheit , die sich über Wochen , selbst Monate hinziehen kann,
häufig zum Tode, seltener geht sie in scheinbare Genesung über . Eine vollständige
Ausheilung tritt nur ganz ausnahmsweise ein .

Bei geschlachtete» Tieren , die mit der Seuche behaftet waren , findet
sich in der Regel Lungen- und Brustfellentzündung , wobei die Lungen mit der
Brustwand verklebt oder verwachsen sind . In der Lunge sitzen oft abgestorbene,
gelbe oder grauweiße Herde, ebenso in den LHMPfdrüsen .

Die Schweinepest ist eine außerordentlich ansteckende Darmentzündung.
Sie befällt namentlich jüngere Tiere und zeichnet sich durch einen bösartigen Ver¬
lauf aus . Ihr Ansteckungsstoff wird mit dem Futter ausgenommen. Pestkranke
Tiere werden matt und unlustig, lassen Ohren, Kopf und Schwanz hängen, liegen
viel , verkriechen sich , stehen ungern auf , zeigen wenig oder keine Freßlust , haben
anfangs Verstopfung , sodann aber stinkenden Durchfall und magern zu¬
sehends ab . Ferner findet sich in der Regel am Rüffel , den Ohren , dem Hals,
Rücken und After ein grindartiger Hautausschlag in Gestalt schwärzlicher mit
Krusten bedeckter Flecken. Meistens ist auch eine eiterige Entzündung der
Augenbindehaut vorhanden . Gewöhnlich tritt der Tod nach wenigen Tagen
ein , nur selten ist der Verlauf langsamer .

An geschlachtete« pestkranke« Schweine« finden sich im Darm,
namentlich in den Wandungen des Grimm- und Blinddarmes , graue und grau¬
gelbe Verschorfungen in Form von Knötchen , Platten , Knoten und mehr oder
weniger tiefgehende geschwürige Entzündungen.

Die Einschleppung der beiden genannten Seuchen in gesunde Bestände
erfolgt durch Einstellung angesteckter oder seuchekranker oder anscheinend von der
Seuche genesener Tiere. Zur Verhütung der Einschleppung ist daher beim An¬
kauf von Schweinen äußerste Vorsicht geboten. Es empfiehlt sich dringend , frisch
angekaufte Schweine mindestens 14 Tage lang von den bereits vorhandenen ab¬
zusondern und durch besonderes Wartepersonal füttern zu lassen .

Wenn an Schweinen die oben beschriebenen Erscheinungen bemerkt werden
ist der Verdacht , daß eine der beiden Seuchen ausgebrochen sei, begründet , wes¬
halb der Ortspolizeibehörde alsbald Anzeige zu erstatten ist. Wer dieser Ver¬
pflichtung nicht nachkommt, ist straffällig.

Die Bauordnung der Stadt Durlach betreffend.
Nachstehende ortspolizeiliche Vorschrift vom 17 . November 1903

bringen wir hiermit zur öffentlichen Kenntnis. Dieselbe wurde mit
Erlaß Großh. Landeskommissärs vom 1 . Dezember 1903 Nr . 7192
für vollziehbar erklärt .

Dur lach den 14 . Dezember 1903 .
Per Kernernöevcrt :

Reichardt . Walch.

Hrtspokizeitiche Forschrift,
betreffend

die Ergänzung der Banordnnng - er Stadt Dnrlach .
Der 8 30 der städtischen Bauordnung in der Fassung vom

30 . Juni 1902 erhält unter Ziffer 5 als Absatz 3 folgende Ergänzung :
„Hintergebäude und Hofräume sind mindestens so hoch

anzulegen , daß die Tag- und Brauchwasser , sofern oberirdische
Entwässerung stattfindet , mit einem Gefäll von wenigstens
2 X nach der Straße abgeleitet werden können . Ausnahmen
sind nur mit ausdrücklicher Genehmigung der Baupolizei¬
behörde zulässig.

"
Dur lach den 17 . November 1903 .

_ Der Bürgermeister ._
Einreichung von Rechnnugen.

Die noch ausstehenden Rechnungen für Unterzeichnete Stelle
wollen innerhalb der nächsten 8 Tage eingereicht werden.

Städtisches Kcrsrverk :
Klug .



Auf öie

Mkihnachtsskirltlige
empfehle

in nun kvinsn Alsn « :
Knochenschinken r°h und
REinken ,k '°L
Pllvschmkm j « rl- b-n

Ltzonerwmst
Schinkenwurst
Franksnrter Lebnwnrst
Zungenwurst
Roten Schvartenmage»
Kcißen

(frisch und geräuchert)
sowie alle Sorten feiner Wurst¬
waren im Aufschnitt .

Zielst . ^ beeile,
Weßger L Wurstler .

Hauptstraße 26.
Heute wird

geschlachtet .
H. Horst. Brauerei Walz.

Weihnachten ist nochmal so schön,
Köh'n.Aeiert man's auf Lhnrmvergs K,

VmWe Mnuktm
äen gsnren Gintec offen.

DlS LVilslitissrr .

Aei jedem Ankauf
von 3 Wlk. an ei»
Wandkalender

umsonst .

A u

Wkihllllchls -
Gkslhkllken
empfehle in großer

Auswahl :

Ilnrni »
aller Arten ,

M - aaü Mdmesrea ,
versilberte

7rkcherArMhiMe
La .rL Losslvr ,

Uhrmacher , ^ anptftratze 64 .

In

Mchnchts- GOciikk»
empfehle sämtliche leine

VLovolaLsL
in eleganter Packung :

Lhocolade Sncharö
,, Laillers
,, Linst fils
,, <8ala -Heter
„ Berger
„ Lomx . Fran ^aife

in allen Preislagen.
A. Herrmann,

Konditorei L Cafe.

Als paffende
^ oiLQLeLtL§ 68eLsvks

.empfehle :
Reißzeuge , Reißbretter,
Reißschienen , Winket,
Aeicheumappe«,
Gesangbücher ,
Schultasche« ö Tornister,
Federkaste«,
Schulhefte , gebunden und in

Wachstuch,
Herbariums,
Notizbücher,
Kriefkassette« eie. ete.

fpiellp . l- ugep ,
_ Ecke Zehnt- u . Spitalstraße.

Geldfchrank,
gepanzert, für Privat oder Bureau
steht sehr billig zu verkaufen.

Pianino,
vorzügl . Instrument , fast neu , ist
um die Hälfte des Ankaufspreises
zu verkaufen . Näheres

Karlsruhe, Kaiferstr. 81, 1 Tr . h.
Waschmaschinen
Wringmaschinen
Weiömaschinen
Ateischtzacker

Wandetmühken
Kaffee- L Hewürzmühken

Westeckputzmaschinen
W- L Hranchieröestecke

Wort
'eglöffek

Wiegmeffer
Kackmeffer
Kackkkötze

Küchenöeile etc. etc.
empfiehlt als praktische Weihnachts¬
geschenke

KL . Io « UR88lvr ,
Lammstratze 23.

Gßrißbaumßänder
mit und ohne Wasserfüllung , Ausstech - und Springerlesformen
empfiehlt in großer Auswahl billigst

K. Kenßler , Lammstraße 23.

Prima
I,LUhsL § öhol2

in verschiedenen Holzarten , größte
AuswahlLaubfägevorlagenund
Sägchen billigst bei

Ecke Zehnt- und Spitalstraße.

Mrmtr. S
. AWrUiuhf.

» vlÄ « LF Kutmacher .
<Hr >Sssi « s in .

llm-
, Ws»- Mi MM .

Ferner :
Hui - und Armstore .

"
MZ

Solide Ware. Billigste Preise. Reelle Bedienung.MM» 8«»ck«I»I»St« »au» MW»
M . Jeder bei mir gekaufte Seidenhut wird 2 Mal

« nrsonft aufgebügelt . — Reparaturen in Woll- , Filz - und
Seidenhüten billiger wie jede Konkurrenz .

Bitte bei Bedarf meiner Artikel um gütige Berück¬
sichtigung.

! . Meist stsckfcher
« . Xeunie ^er , Hutmacher.ÜMWtr. S 8kr» tr. 8

-einst« » irekungen

Zcltsller
'
r

23
7ov äer IkevgrosstisniIIung

Lsc ! 8ekg»ei',
kslcete L 10, 20 , 30, 50 n . 60

^ kkä . L 70. 80 , SO, 1 . - . 1 .S0 .

V. kkä . L 4b H,
empüeklt su Orixinnlxreisen in stet«
kriseker Issre

LonLitorel 1. üerriMM ,Var !»« !,.

8 rcckrrii

frt. Iwlle»« (liristrklleii
HsriWLNN , Oouäitoroi .

Bestellungen auf 1 . Weihnachtsfeiertag erbitte frühzeitig , da
an diesem Tage nicht gebacken wird .

empfiehlt

MOl .
unübertroffener ge! AMi-mr -Äiur

kürMtoMSgen . Nsnmver.

Gkschiists - WffMg L ElnMlmg.
Einem verehrl. hiesigen und auswärtigen Publikum di e ergebenste

Anzeige , daß wir unterm heutigen in dem früheren Reuterschen An¬
wesen, Auerstratze 48 , ein

Wollgaller- und Kochgang - Slammhohfägewerk
errichtet haben , und wird es unser Bestreben sein , durch schnelle undreelle Bedienung bei billigster Berechnung die Zufriedenheit unserer
Kundschaft zu erwerben .

Hochachtungsvoll
ÜCvior L NIoLrI »a,rLH .RL. Es kann von heute an stets Stammholz zugeführt werden .

(tu Hkesröhrche « z« 2S Patlrtt«*)

ohne Re^epl -Mm
erhältlich in Mn Apsthkke».

Das beliebteste

WchlllchtMschM
sind

Empfehle in gutgelagerten Sorten
Kistchen ä 25 St . v. .80 dis S ^

„ -i 50 „ v. „ 2. ,» 2b „
, . ä100 „ 2.40 .. ro .,

mit Gold- , Kork- , Papier - und ohne
Mundspitz 100 Stück von 90 H an

j bis zu den feinsten in- und aus¬
ländischen Sorten .

Grob-, Mittel- und Feinschnitt in
großer Auswahl

Milk ? . ü . Hütsr,
Hoflieferant,

Inh . KL. H « 88
neben Hotel Krone .

-«ubsieck .c- - W
>WeizselNduem « —

la. Hoiliglkblüllhk «,
per Pfd . 50

Springerlei«,
Buttergebackenes,
Schaumkonfekt,
Christbaumschmuck

empfiehlt in größter Auswahl
Earl Armßruster,

Conditorei .



Wr Vellmclik'Mclwiigeii
NisedunA Lu ^4 2 .00
Msedun̂ rn , L.80
NisetmnA LU , 1 .00
Nisekun ^ ru , L .SO
LlisebunZ L» , 1 .40
NisekuvA ru , L .SO
NisedunF ru , 1 .20
Nisodun ^ ru , 1 . 10

kilÜKtz ItzllStzlimmi
'
8 klLlltAKtzU - KMe - M 'düUKM

üll I«« , iw , 88 , 8«, 7«, «s ptz . öas ptt .
ItznzelwLüv 's I'krl - I4» u «-,- M Nk. 1 .4« , IS « , 1.1» , 1.—, —.8« äss rillvä .

LoI »-Ii » S «« LU AK. 0 .70 dis I .SO das kkülld.
VLoo

H « Lk« «r
ist «I « r i »« 8 t « r

ususr Lruts , äirsktsr Import
lengsimsnn's
lengeimsnn 's
rengelmsnn 's r » «« . .
7s»gelmsi>n 's enxl . Hisolmiijx .
lengslmsnn's f« i« »>t < r 1-

psä.-paket 80 '/„
» so » .
» 80 » »
» 100 » »

l>kä.-r»k°t 25 H
» 30 »

Tevxelmsvn' s Idee IN 10 pfx.-ksketcdev.
'

4<«s«>7 vu «« rn Nk. 1.50, 2. — , 2 50, 3 .— , 4 .— , 5

s p o v AL 1 A . t L « s
äss dslde kkck.-psket 30 ptx .

HV « Nt iiri « 1il8 Ll8 « r »Lt8 .

— äW k'tt .

8 um
Nni -sle
8unsvli

Iengelmsnn'8 Plantsgön - Kslsee
i » U . 160,1 . 40,1 . 20 äu ? sMä .

Lscao

Llioeo-
Islle

8perisl-« arkv 120, xsrsvtiert rein , . . . <: pjci. 85 ^« srks I Lut » » . . . . » 46 »
« srke II Sesssi' » » . . . » » 45 »
« srks III Im Vesten » » . . . » » 66 »
Laos » In psllvtsn » »

äas dsld« pkanä-ksket 16« »
» viertel » 56 »

Satsr - Lse« in psketen » dsld« » 56 »
» viertel » 25 »

Nsuskaltungs - Lkocolaö«, xurentiert rein ' , Ps4 .-P.iket 25 ^
Slock -Ldocolsiie » » » 36 »
LdocolsiIv-pirUrodsn » » » » 25 »
Istel - Lkoeolslle, xarsvtiert rein , 4ie Pasel ru 5 , 16 , 26 , 25 , 30,

35, 46 , 56 H u. Köder .
Xocli -Lkocolsile in Paketen . . . «iss dslde kkö.-Paket 56 ^

« viertel -> 25 »
/tdsKIIe -LkoeolsiIv . per kkä . 75 »
(OseaosdMIe, 2vcker a. Vaville ) öss viertel psä . vor 26 »

2 l 8 VALLtz8 in stets kisobsr ^ ars
»Idert . X fkä . 26 H
« serenen . . . ^ Ps4 . 36 dis 45 »
Xrsekmsnüsln (Revkeit) . ü psä. 56 -
IVatkeln mit versekieäenen pnllooxeo

per Paket 16 ovä 15 H

Volksdlseutts . . . . '/, kkä . 16 H
Prllkstllck -Lskss . per Rolle 16 »
Printen . '/> ktt . 13 »
« eilium II . » » 15 »
lengvlmsnn 's Ssgsrdrot » » 15 -
lengblmsnn 's XsSsegvdLck » » 20 »

Iitr . - kl . AK. 2u6L6r^ a.r6ü.
Tengelmann ' s Kaffee - Geschäft

Nächster Verkaufslade« :
V«r!äkd, La .AAx

'ts ^ra.sso L4 , vis-L-vi? dem ii-M -mse.
Ä ^A »L8VI ?8 ^Fl?2 «886 ^74 , LM NLrktxlutL, Lultestt -Ilö der Ltrssstzudadu.

ök8ie elegante Zpsckoelikei'öe !
Westfälische,
Aschaffenburger,
Raftatter,
Wertheimer,

Majolika , emailliert mit feiner
Vernickelung , schwarz gebrannt
und lackiert.

638 - , Zpieiius - unä
k'eit'oteum - lteiröfen unlt

- App3e3te .
Irische u . amerik. Dauerbrand¬

öfen, Regulierfüllofen , Rund »
u Gvalöfen , Layner -, tfspevell -

nnd Laarkschöfen , transportable Refselöfen mit rohen , emaillierten
und Kupferkessel , Aochgeschirre , inoxidiert, emalliert und verzinnt,Feuergerate « . Geräteständer , Ofenschirnre, 1 -, 2- u 3 teilig,Schirmständer , Blumentische , Garderobeständer « . Garderobe¬
leisten, Vogelkästgständer » . Vogelkäfige , Bügeleisen neuester
Konstruktionen , Nickel» , Messing - « . Uuxferuraren , 8eklikk « n
für Kinder - und Erwachsene, Svkittlsrriiuiiv in den elegantesten
Ausführungen u . s . w . empfiehlt in größter Auswahl zu billigen Preisen

I « II88 > « V . lamnikrüßk 23 .

leb bade mied liier als praktiseder domöopatdiseder
l^rrt niedergelassen und vokne Herr «n8tr »88v S, II . 8t.

LxrsobLöit 12 - 2 vbr .

özhsr ^clllezel, dom . pr .
VuLLs -rnl: L Ssburdsllslksr .

Ourlaed , 10 . Der . 1903 .

Ke«örbe - L Iinlustrie-Ausstellung llurlseli .
Die Diplome können am 24 . d . M . im Geschäftszimmer (Rat¬

haus 3 . Stock) abgehvlt werden .
Es ist anzunehmen , daß auch die Medaillen bis dahin eintreffen .

_ Der gefchäftsführeude Ausschuß .
Morgen (Mittwoch ) früh :

Keffelfleifch.
abcnvs :

Leber- <L Griebenwürfte.
_ lik . Ri-sus zur Sonne

8 . 8oli«8lniui't8 I^sekfolgsi'
gegenüber öem kütküus

empfiehlt sein gutsortiertes Lager in
Herren- Knaben- L Kinderhüten «L -Mützen

sowie in großer Auswahl
Damen- , Herren- L Kinderfchirme,

Spazierstöcke, Kragen , Manschetten ,
Kravatten L Handschuhe.

Reparaturen zum Selbstkostenpreis "^ 8
Reell ste Bedienung . — Streng feste greife .

Ämmer- llNl! Kücken - Ubren
emxüedlt in jeder Preislage unter Garantie

trüber 308 . ^llIL8 , Nsuplskn . 28 .

Buchen- « . Tannenfcheiter-Holz
liefert billigst (auf Wunsch auch gesägt und gespalten ).

G. A. Schmidt .
V^ " Brennholz wird z«m Sägen angenommen .



Aas aagkNklMste
Getränk in dieser Zeit ist

Lnru -^ nnsoli
^ .rs .o -^ uLsoll
^ ori ^ sln - ^ rursoll
Lobursln -kriirsoll
rrnoLi -^ rursoL

und erhält man die dazu nötigen
Extrakte am besten und billigsten im

Konsum >Geschäft

L « 88v » sl «

Die

Knills Srötsirr^su
empfiehlt sich im Sägen von
Stämmen und Brennholz um
billigen Preis .

kaufen Sie am besten und billigsten in - er

Telegramm !
4VÜ —5V0 Zentner

leinLt. lskelSpfel,

jiornberzer MbM »le ,
Hmiptftlüßc 89 , >p« rI » « k,Hauiitstmße 69.

8 m « M «

garantiert gesunde Ware , in Körben
von 70 — 80 Pfund L Pfd . 15 H ,

feinste spanische Ware , 10 St . 38 H ,
10 St . extra große 48

jetzt ohne Streichholz jedes Feuer im Augenblick bei Anwendung von

209422^ Vu1Kk1I1U8 ^ 6U6l ' L1N2ÜN (l6l ' ^ ^ ^

empfiehlt

ÜUStLV LöMLtUr,
Kavptstraße 65 .

Hvr und
Norddeutsche WurDaren

en grv3. en äetall .

^ iLttrrvii
als

VM»scIltz - li« che«P
hat stets vorrätig in den feinsten
Packungen und Qualitäten

Carl Menner »
Cigarrenfabrik , Aue .

Ksndiiom ä Kückelki
S . Lratt

empfiehlt auf die bevorstehenden
Feiertage :

fst. Honiglebkuchen,
„ Gewnrzlebkucheu,
„ Hutzelbrot,
„ Belgrad erbrot ,
„ Springerle ,
„ Butterbackenes ,
„ Mandeleonfeet ,
„ Hafelnutzeonfeet,

ferner

Pmschkffenjkn . Wolaga,
sowie

dionsc tikörr .
Vkiluisdikäpföl,

keine rotbackige , per Pfund 21 ,
5 Pfund Mk . 1 .— .

Philipp Lager L Filialen .

Ital . Klumeallahl,
per Stück 20 und 25 H , bei

Philipp l.uger L Filialen .

per Pfund 25 und 35 H .
Philipp Kager ö Filiale « .

lL. m »khl>lI . Pol»>mngk
per Stück 4 Pfg .

Carl Armbrnster .

8p ! » » » » ! » « » » ! -

grau und weiß , Spinnradsaiten ,
»este Qualität , empfiehlt

K . A . Hochschild .

209 422 .

Zu baden in den meisten Kolonialwarcn - Geschäften . Besonders

empfehle ich meine gewöhnlichen Anzünder , per Paket 80 Pw .
OIivuii . ^ « uvr » iirüi »avrt » K»rHL Vnrlatk ,

Anöress liofepei ' .

VW " Krovisionsrcisende gefacht .

« -'S »

krMsotk w

1 2 ^ 3
WLM «

4 ^ 5 ^

LIK . 1 . 75 LIK . 2 .— LIK . 2 .25 Llk. 2 .50 AK. 3 .-
' /. l?la8ok6 !t 6üt8pr66d6nä billiger bei

Oail ^ i 'iiidru8t6i ' unä Hsrrmami .

werden billig abgegeben .

ScdrsiiiMi-l-' llMiUMnt
Kritrner, llurlsob.

Ein Wurf
Bernhardiner -

hun - e nebst Mut¬
ter , rasserein , von

prämiierten Eltern , zu verkaufen .
H. Langendörfer

zur Krone , Weingarten .
Daselbst wird per sofort ein

Mädchen für Küche und Haus -
arbeit bei hohem Lohn gesucht .

Kanarienvögel !
10 Stück gute Sänger , 1 große

Vogelhccke, 4 Singkäfige , 1 Hasen¬
stall , alles bereits neu , ist billig zu
verkaufen .

W . Krieger , Grötzingen ,
neben dem Kaiserbot .

Ein dunkler Ueberzieher (fast
neu) billig zu verkaufen .

Kelterstraße 23, 2 . Stock r.
X/inlino noch neu , mit Kasten

mw Bogen , billig zu
verkaufen . Adresse zu erfragen in
der Expedition d . Bl .

Zu verkaufen
eine Kalbin mit Mutterkalb bei

Aarl Doll , Grötzingen,
Bahnhofstraße 12 .

Ein Mädchen sucht über die

Feiertage Aushilfsstelle . Zu er -

fragen in der Exp , ds . Bl .

Ein lwberloskS Ehepaar sucht
auf 1 . April eine Wohnung von
2 Zimmern , Küche und Zubehör .
Offerten mit Preisangabe unter
X . X . an die Exp , d . Bl . erbeten.

Kklridigunss -Zurücknahme .
Die beleidigenden Aeußcrungen ,

die ich gegen Johann Meier ge¬
tan habe , nehme ich als unwahr
reuevoll zurück und zahle als Buße
15 Mark in die hiesige Armenkasse.

Magdalene Kiefer .

Krauen unv Mädchen ,
denkt Sei der Bestellung und dem An¬
käufe Eurer Winteryüte daran, daß Dogek-
keiche» keine Zierde des Kopfes find.
Macht Euch nicht zu Sklavinnen einer
avfchenkichen Mode ! Senkt rechtzeitig au
die Herstellung von

Kutte rptähe « ;
es kau» nn »erhofft Winter « erde «.

Gänselebern
werden fortwährend angekauft (früher
Krenzstraße 10 ) jetzt Aähringer -
straße 88 , nächst Marktplatz .

Kcmsel
'eöern

kauft fortwährend zu den höchsten
Preisen an

Frau Kunzmann Wtb . ,
IägerstraNe 19 .

stets zu höchsten
Preisen olle Arten

elle , Eisen und Metalle ,
Lumpen , Laxier , Flaschen « srv.
Auf Wunsch Abholung .

Heise , Amalienstr . 17III .

Sofort billig zu verkaufen wegen
Ausgabe des Geschäfts eine kleinere

SpeMladkNtinrjchtuug:
1 Ladentisch mit Schubladen undl

Salzbchälter , 2 Ladensckäfte mit
und ohne Schubladen . 1 Wage mit
Gewichten , 1 Petroleumapparat , j
1 Petroleumpumpe 2 Speiseölbe -

hälter mit Maß , Essigmaß ausl
Glas , 1 zweitüriger Eisschrank , s
1 grober Mehlkasten mit 2 Fächern .
Die Gegenstände werden auch einzeln j
abgegeben . Näheres bei

Friedrich Durand , Aue ,
Lindenstraße 1 .

Der Laden mit Wohnung kannj
eventuell auch vermietet werden .

Gänselebern
werden fortwährend angekauft beil

Frau Schaber , Kelterstraße 281
1. Stock ( vormals F . au Dcir .mer )l
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Marktpreise .
A Kilogr . Schweiueschmolz 80 Pf ., Bottei

Mk. 1 .25 , 10 Sl . Eier 80 Pf ., 20 Lite ,
.Kartoffeln 80 Pf ., SO Kilogr . Heu Mk. 3 .— ,
SO Kilogr . Roggenstroh Mk . 2 . 10 50 Kilogr .
Dinkelstroh Mk . 1 .75 , 4 Ster Suchenholz

^ vor das HauS gebracht ) 48 Mk . 4 Ster
Tannenholz Mk . 40 , 4 Ster Forlenholz
Mk . 40 .

Durlach , 19 . Dez . 1903 .
Das Bürgermeisteramt .

Eber - und
Mutterferkel ,

Jorkshire - Zucht , so¬
wie Absetzferkel

von gleichen Würfen sind abzugeben
Grotzh . Landwirtschastsschule

_ Auguftenberg ._
Zwei schöne Wohnungen im 1 .

und 2 . Stock auf 1 . April zu ver¬
mieten _ Herrenstraße 4

Eine Wohnung im 1 . Stock von
3 Zimmern , Glasabschluß u . aller
Zugehör , auch Garten , an ruhige
Familie auf 1 - April zu vermieten

_ Baseltorstraße 2V.
Eine Wohnung von 2 Zimmern ,

Küche und Speicher ist aus 1 . April
zu vermieten Ecke Adler - und
Schlachtstraße 16 ._

Grötzingerstraße 37 ist eine
Wohnung von 2 Zimmern und
Zu gehör auf 1 . April zu vermieten .

Eine schöne Wohnung von 2
Zimmern , mit allem Zubehör ist an
ruhige Familie auf den 1 . April zu
vermieten ._ Sevokdstr . 10 .

Eine Wohnung von 2 Zimmern ,
Küche , Keller , Speicher u . Schwein¬
stall ist zu vermieten . Näheres
_ B afeltorstratze S8 .

Eine Wohnung samt Zubehör
ist auf l . April zu vermieten

_ Königstraße 3.
Eine Wohnung von 2 Zimmern

und eine Mansardenwohnung
von 2 Zimmern mit allem Zubehör
ist auf l . April zu vermieten . Zu
erfragen

Weingarterstraße 16 , I

Auf ßevMchmde Weihnachten
empfehle ich in gnosssn slusueskl

Kerren - öe Warnen schirme,
Spazierstöcke , Pfeifen , Handtuchhalter ,

Serviertische , rnnde « . Rauchtische , Hausapotheken ,
Stückrahmen

AllkkAritk 4 .

I« . .. V? l

1889 .'
UrämiierL

t . vummlsi-
, Kllckchilblnier. Dmlch,

empfiehlt sich den geehrten Herren Bäckermeistern und Konditoren ,
gestützt auf die besten Zeugnisse , im

Neu- und Mmßau aller Arien von Backöfen.

sämtlioksr llsusksltungs -Artikel
z« bcdkntcnd heratgefetzte« Preisen .

Ott « lillnle
beim „ WcröiscHen Kos " .

Wohnungen :
1— 6 nur große Zimmer mit reich¬
lichem Zubehör , 100 — 900 Mark ,
zu vermieten bei

Ott «

_ Architekt ._
Eine Wohnung von 4 Zimmern ,

Mansarden , Küche und Keller in
der Herrenstraße 2 ist zu vermieten .
Zu erfragen

Gasthaus zum Weinberg .

WihMllg :7dÄK ^
1 . April zu vermieten

_ Hauptstraße 74 .
Mansarden - Wohnnng , be¬

stehend aus 2 — 3 Zimmern , Küche,
Spcicherkammer und Keller an kleine,
ruhige Familie aus 1 . April zu ver-
mieten . Z u erfr . in der Exp , d. Bl .

Eine Wohnung von 2 Zimmern ,
Küche nebst Zubehör ist auf 1 . April >
an eine ruhige Familie zu ver - j
mieten . Näheres bei

Karl Resch ,
_ _ Rappenstraße 2 , 2 . St .

Eme Wohnung von 3 Zimmern
mit Glasabschluß und Gas ncbst
allem Zubehör ist ans 1 . April zu
vermieten

_ Mnzstraße 5S.
Eine Wohnung von 1 Zimmer ,

Küche und Zubehör sofort zu ver¬
mieten . Näheres
_ Kiedrichstratze 7.

Gut möbliertes Zimmer per
1 . Januar 1904 zu vermieten .
Auskunft erteilt die Exped . d . Bl .

Spiegel
in größter Auswahl , beste Qualität ,
zu ganz bedeutend herabgesetzten
Preisen empfiehlt

Ecke Kreuz - und Markgrafenstraße 38 .

? dä»k - Lxtrs - Ml ,
meine bekannte Spezialität , unerreichte Qualität , 5 Pfund 80 Pfg .,

!, Ztr . 1,90 Mk . , Zentnersack 15 Mk .

( »rl fttÄrm «
'
M

'
siukLiMrluZ — DurlLcli

empfiehlt sein Lager in

garantiert reinen Naturweinen
wie :

( Pfälzer , Raiserstühler , Markgräfler ,
>Durbach er weitzherbst , Raxxoltsweiler
Riesling « . Muskateller , div . Mosel »

« . Rheinweine , Jeller » , Ibringer - « . Affenthaler
Rotweine .

VeiiiM äsr

—— Unit Ivil » v « i8e . — —

Medertage sämtlicher Ataschenweine bei
OoQäißorsI L Oakä .

Heute Dienstag abend
Kesangsprobe .

Der Vorstand .

Wiimr - GchnDkm «.
Zu unserer am Freitag de «

25 . Dezember , abends 7 Uhr ,
im Saale zum „Roten Löwen *

beginnenden
Weihnachtsfeier

laden wir unsere verehrl . Mit¬
glieder mit Familienangehörigen
höflichst ein und bitten um zahl¬
reiche Beteiligung .

Der Borstand .
Rö . Programme werden zu¬

gestellt . — Etwaige freiwillige
Gaben zum Glückshafen können
am Festtag , vormittags , im Roten
Löwen abgegeben werden .

SÄ *0

Auf die Feiertage empfehle feinste

K-m8lkber- ? s8tsts ,
Villldrst -? s8t8ts,

eigenes Fabrikat .
Bestellungen erbitte frühzeitig .

Conditorei u . Cafe .
Morgen

(Mittwoch ) wird

geschlachtet.
8 , RunBiBi « ! zum Krokodil .

ygranlirtsckter

MW
A/s i/e, > s
^ fs/ 'ss/s j

öMß ck/s/SAS
^ M ?s ^ soo/rF^

sie .
Xiedorlsgo bei M

h8kLr6yr6 » 1!0 ^
6rv8sd . öoüiekür -tnl , >

« » rl » « I>.

Kän8s ! 6äN8e !
zum Stopfen sind einfetrrffkn bei

Friedr . Schaber ,
Amalienstroße S.



l

empfiehlt

IM
M Wim :

Phönix - Extra - Mehl
in Handtuchsäcken Mk. 1 .80 , 4 .—,

4 .25.
Kaffee ,

roh und frischgebrannt
in Paketen von ^—5 Pfd . u . mehr
von 70 H bis Mk . 1 .90 p . Psd .

Spezialmarke : Feinst Java -Mischung,
p . Pfd . Mk. 1 . 15 , 5 Pfd . ä 1 . 10.
DieseSorte genügt allen Ansprüchen.

Thee in allen Packungen ,
Wantschung, Marco Polo u . Thee-

schmidt.
Lose Thees , nur garantiert reine

Qualitäten von Mk. 1 .55 an p . Pfd .
Vensdorps Holland . Caeaos ,
Mk. 1 .35 , 1 .75, 2 .— , 2 .45 p . Pfd .

Hafer - Cacao , p . Pfd . 95
Choeoladen div . Fabriken

zu Originalpreisen .
Paketwürfelzucker , 5 Pfd - Pak

Mk. 1 .30.
Zuckerhut , 22 H p . Pfd.

Alle Biktualien , Kolonial¬
waren , Rudeln , Maeearoni ,

Suppenartikel re.
in jeder Qualität und in jedem

Quantum zusammengestellt und
gepackt zu eu gros - Preisen .

Schwarzwälder u . Thüringer
Roll -, Lachs - « . Knochen¬

schinken von 2—10 Pfd .
ä Mk. 1 .— , 1 .20 , 1 .25.

Eifeuberger Preßkopf
von 2—3 Pfd . , p . Pfd . 77 H .

Westfälische und Thüringer
Salami - und Servelatwürste ,
90, 95 , 1 . 15 , 1 .25 u . 1 .50 p . Pfd .

Pommersche Mastgänse
( mit Leber ) , p . Pfd . 70 H ,

halbe Gänse, 80 ^ p . Pfd .
Corned Beef ,

p . 2 Pfd .-Dose Mk. 1 .90.
Oelsardinen und Hummer ,

Obst - und Gemüse -Konserven
zu Fabrikpreisen .

Obst - Marmelade ,
p . Eimer Mk. 2 .—, 2 .50 rc.

Blütenhonig ,
Pfd . - Glas Mk. 1 .05 , 2 Pfd .-

Glas 55 -v) .
Malaga , Portwein , Sherry ,
Mk. 1 .80 , 2 .— , 2 .50, 2 .50 p . Fl .

Samos Muskat Mk. 1 .—.
Burgunder von Mk. 1 .—,

Bordeaux von 80 an p . Fl .
Badische , Pfälzer , Mosel « « .

Rheinweine
von 45 ^ an per Flasche.

Champagner div . Fabriken
von Mk. 2 .50 die )s, 150 die sj Fl . an.

Engl . Biere :
Pale Ale u. Porter , 45 H p . Fl .
Cognac von 85 H an die u .

M . 1 .50 an die ), Flasche.
Arae de Batavia ,

Rum de Jamaica ,
Kirschen - S Zwetschgenwasser

in allen Preislagen .
Nuß -, Anis - , Pfeffermünz -,

Magenbitter - rc. Liköre
von 85 H an die u . 50 H an

die sj Flasche.
Reichel - Essenzen

zur Selbstbereitung aller Liköre u.
Branntweine zu Fabrikpreisen .

Alle Mineralwasser zu Orig Pr
Best abgelagerte Cigarren in

25, 50 und 100 Stück - Kisten von
Mk. 2 .25 an per 100 Stück.

Cigarette « in allen Preislagen .

I^iir «len

VellwsclitrbsW
swMble :

IN büdgeber 2u8Lmmsn8t6llullA.
ksioks

io
Lkoeoisäe- ,
fonc1sni8- ,

l. iköi' i'mgeki ,
80VIS in

5 rmä 1v
Olioeoisöe -

unö

kilspripsn -
figuren .

Kkäuiep-
fninten

Io«! llttä io kskoton

ssonig -
kucken

ilas 8tüc !r 10 I'tz .

Llweoislle-
? sks1ll , ? iZursv,
lalor , ^ rsliusu ,

? LstUIsn,
I^LxolitLins .

IIlSS , OLSLS ,
Lirlsbrek ,
Lisouits .

susxsvädlte
Nisedaoxen,

M . 1 .20 , 1,40 , 1 .60,
1 .80 , 2. — äas kkä.
HLUSÜLltullgS -

Lassss
ron jlk . 0.70 bis 1 .—

äi»s kkä.

ÜLiser
'

8 Nee - üttellLkt
^iri»88tv8 Impor t IZvrrt8tl» IoiLkl8

im äirsLton VsrLebr mit äsn Lon8ument6n .

VerksMilisIö in llurlaek nuH « iRpt8tr CS

W ! Mm ! ZcI>ime ! 8
Empfehle mein frisch einsortiertes Lager in ^

« WMW l Herren-Hüten , WWW 8
über 70 Faconen und Farben , ^Knaben- L Kinder - Hüten , ^
über 30 Faconen und Farben , ^

ferner reiche Auswahl in ^
Mädchen -, Teller-, Prinz Heinrich- L N

Marine - Mützen, D
alle Sorten warme

Kinder-, Burschen - L Männer-Mützen, 2
große Auswahl und nur solide Qualitäten in ^Damen- «L Herren-Schirmen

(Schußmarke „Asse Wetter "),
passendste und praktische Weihnachtsgeschenke.

Umtausch gestattet .

Hut -Reparaturen äußerst billig. ^

Schellfische,
Mittwoch abend eintreffend , empfiehlt

I *. « Iwm , Inh . Gustav Wturn .

LtLnsslöbsrn
kaust fortwährend an und zahlt
die höchsten Preise

Frau Weiler , Gartenstraße 5,
gegenüber dem alten Friedhof .

Stadt Durlach .
SLandesöuchs -Auszüge.

Geboren r
16. Dez . : Lina, V. Jakob Friedrich Häuf.

Weichenwärter.
19. „ Rosa , V. Josef Ehnis , Maurer.
19. „ Else Christine , V. Alfred Robert

Hornung.
Eheschließung r

19. Dez . : Christian Gugel, Metallschleifer
von hier, und Anna Magda¬
lena Mußgnug von Berg-
Hausen.

19. „ Gustav August Haab , Metall¬
dreher von Vretten, und Luise
Pauline Roser von Singen .

19. „ Otto Wilhelm Fritz Sabatke,
Sergeant von Follstein(Posen),.
und Frieda Filsinger von
Beiertheim.
Gestorben r

17. Dez. : Friederike Christine , V. Jakob
Friedrich Farr , Schmied,
1 Monat alt.

17. „ Theresia geb. Melcher , Ehefrau
des Korbmachers Christian
Friedrich Heidt. 56 ^ I . alt.

18. „ Stephanie Maria , V. Ludwig
Heinrich Weiler, Fabrikarb.,
1 Jahr alt.

19. , Christof Friedrich Bull , Werk¬
meister und Gemeinderat.
Ehemann, 74" Jahre alt.

Redaktion, Druckund Verlagso« A. Dupt »Durlach,
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